
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

e

Grüttz- Heluan ln Sontag
Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Die Inſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.
Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde -Behörden.

cher Teil.
Bekänntmwachung.

Jnm einer der hieſigen Lehrerwohnungen ſollen
ca. 60 qm Fußboden ordnungsmäßig mit Oelfarbe
geſtrichen werden.

Bezügliche Angebote nimmt der Unterzeichnete
bis nächſten Sonnabend Mittag entgegen.

Annaburg den 20. Auguſt 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſ che Rundſchau.

Dentſrhland. Unſer Kaiſer wohnte am Don-
nerstag in Homburg im Taunus der Enthüllung
des Denkmals für den Landgrafen Friedrich bei
und gedachte mit beredten Worten des Heldenge
ſchlechts der HeſſenHomburger Landgrafen und

deren Frauen. Während die Glocken läuteten, die
vom Füſilierregiment v. Gersdorf geſtellte Ehren
wache präſentierte, traf der Kaiſer in der Uniform

des 1. Garderegiments ein. Die Hülle fiel und
der Kaiſer ſalutierte vor dem Denkmal. Ein Sänger
chor trug „Dir möcht ich dieſe Lieder weihen“ vor,

dann ſpielte die Militärmuſik die Nationalhymne.
Mit einem Parademarſch ſchloß die Feier, bei welcher
der Schöpfer des Denkmals, der Bildhauer Gerth,
den Roten Adlerorden 3. Klaſſe erhalten hatte.

Königsbeſuche in Berlin. Einer Meldung
aus Kopenhagen zufolge dürften König Hagakon
von Norwegen im September und der König von
Dänemark im Oktober in Berlin eintreffen, um den
deutſchen Kaiſer zu beſuchen. Beide Könige beab-
ſichtigen, auf derſelben Reiſe auch dem Könige von
England in London offizielle Antrittsbeſuche abzu
ſtatten. Das italieniſche Königspaar wird, nach
dem es den Potsdamer Tauffeſtlichkeiten beige
wohnt hat, England einen Beſuch abzuſtatten.

Die Mutter der Kronprinzeſſin, Großherzogin

D ienstag, den 21. Auguſt 1906. 10. Jahrg.
h c hS e e W

Witwe Anaſtaſig von Mecklenburg Schwerin iſt
heute früh auf dem Stettiner Bahnhof eingetroffen
und im Hotel Briſtol abgeſtiegen. Die Großherzogin,
die ſich in der letzten Zeit ſtändig in Frankreich
aufhielt, hat Berlin ſeit der Hochzeit des Kron
prinzen nicht mehr beſucht. Jhre Anweſenheit hier
dürſte mit der bevorſtehenden Taufe des jünſten
Hohenzollern in Verbindung ſtehen.

Herzog Friedrich von Anhalt. Am Sonntag,
den 19. Auguſt feierte Herzog Friedrich von Anhalt,
einer der kunſtſinnigſten deutſchen Fürſten, ſeinen
50. Geburtstag. Herzog Leopold Friedrich II. wurde
am 19. Auguſt 1856 in Deſſau geboren, und zwar
als zweiter Sohn des Herzogs Friedrich, der am
24. Januar 1904 ſtarb. Da ſein Bruder, Erbprinz
Leopold, ſchon am 2. Februar 1886 ohne Hinter
laſſung männlicher Erben ſtarb, wurde er damals
zum Thronfolger des ſchönen Anhalter Landes er
nannt. Herzog Friedrich, der ſich allenthalben der
größten Sympathien erfreut und der auch am Ber

ner Hofe als eine gerngeſehene Perſönlichkeit gilt,
iſt ſeit dem 2. Juli 1889 mit Prinzeſſin Marie von
Baden in kinderloſer Ehe vermählt. Er iſt Kgl.
Preuß. Generalmajor a la stüte des GardeDra
goner Regiments und Chef des Anhalt. Jnf.Regts.
Nr. 93, Ehrenritter des Johanniterordens für Sou
veräne, Ritter des St. Hubertusordens, Elefanten
ordens, Schwarzen Adlerordens 2c.

Neben der Begegnung zwiſchen dem Kaiſer
und König Eduard ſteht die Berufung des Reichs
kanzlers Fürſten v. Bülow an das kaiſerliche Hof
lager auf Schloß Wilhelmshöhe im Vordergrunde
des politiſchen Jntereſſes. Der Reichskanzler traf
zum Vortrag beim Kaiſer am 18. d. in Wilhelms
höhe ein Man wird in der Annahme nicht fehl
gehen daß nebſt gewiſſen Fragen auf dem Gebiete
der äußeren Politik der ziemlich ſchwierige „Fall
Podbielski“ bei dieſer Angelegenheit einer eingehen
den Erörterung unterzogen werden wird, zumal alle
beteiligten Perſönlichkeiten ein großes Intereſſe daran
haben müſſen, dieſe Angelegenheit in der einen oder
anderen Weiſe zur Klärung zu bringen.

Kaiſer Wilhelm äußerte beim Empfange
zweier Bürger der Ver. Staaten, daß er den Wunſch
habe, ſelbſt die Ver. Staaten zu beſuchen und den
Präſidenten Rooſevelt für den er große Bewun-
derung hege, kennen zu lernen.

Der Kolonialleiter Erbprinz zu Hohenlohe
iſt unter Abkürzung ſeines Urlaubes auf Schloß
Langenburg nach Berlin zürückgekehrt und hat dort
am vergangenen Donnerstag die Amtsgeſchäfte
wieder aufgenommen Der Reichskanzler beſchted
den geheimen Legationsrat von der Kolonialab-
teilung, Dr. Hamman, zu ſich nach Norderney, un
deſſen Vortrag noch vor ſeiner Abreiſe nach Wil
helmshöhe bei Kaſſel entgegen zu nehmen. Zu
beiden Reiſen haben ohne Frage die unerquicklichen
Vorſälle der jüngſten Zeit auf dem kolonialen Ge
biete Veranlaſſung gegeben.

Bei den Kavallerieübungen auf dem hann.
Truppenübungsplatz Munſter hat der Kaiſer laut
„Berl. Tgbl.“ in ſehr beſtimmtem Ton darauf auf

ſeien. Dieſen Glauben werde er ſich nicht nehmen
laſſen und die deutſche Kavallerie werde niemals
auf ihre Schlachtentätigkeit verzichten, trotz der Ver
vollkommnung der modernen Feuerwaffen

Das dienſtliche Verbot an Unteroffiziere und
Mannſchaften des Heeres, ſich an Vereinigungen,
Verſammlungen, Feſtlichkeiten und Geldſammlungen
zu beteiligen, wozu nicht vorher beſondere dienſt
liche Erlaubnis erteilt iſt, jede andere erkennbar
gemachte Betätigung revolutionärer und ſozialde-
mokratiſcher Geſinnung, das Halten und die Ver
breitung revolutionärer und ſozialdemokratiſcher
Schriften oder deren Einführung in die Kaſernen,
wird ſeitens des preußiſchen Kriegsminiſteriums
erneut im „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben. Jn
der Bekanntmachung heißt es ferner Es iſt ſämt
lichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich be
ſohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis gelangenden
Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokra
tiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſt-

merkſam gemacht, daß die Tage der Schlachtenne r nen ne e mehr wort er

r Die lage der Gerechtigkeit.
18] Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſetzung)

Es war ein gequälter Blick, der aus den
matten Augen der Kranken das hart gewordene
Geſicht des Unterſuchungsrichters traf. „Nur
g nur zul!“ kam es kaum hörbar über
hre Lippen. „Es gibt nichts mehr, das mich

in Erftaunen ſeten, nichts mehr, das meine
Verzweiflung aufwühlen könnte. 9h bin matt
und geduldig geworden und ergebe mich wider
ſtandslos in alles

Auch in Jhre Strafe fragte der Richter
drohendem Ton. „Sie find ſehr verfſtockt,

ie Unglückliche
„Nein, Herr Landrichter; lediglich das Be

wu tſein der Schuldloſigkeit gibt mir die
uhe.

Haushofer begann nunmehr, ſeine Fragen
vorſichtig abwägend, von neuem ein Verhör
mit Stephanie über die Ereigniſſe jenes un
ſeligen Abends.

Diesmal verſchwieg Stephanie ihren Weg
zu Arnold nicht.

Der Unterſuchungsrichter blickte ihr ſcharf
ins Auge. „Durch die zufällige Bemerkung
der Portierfrau Jhres Hauſes hatten wir
Kenninis davon erhalten. Sie entfinnt ſich
mm an jenem Abend bald nachdem ſie
hren Mann in der Begleitung Kalwodas das

Entree hat verlaſſen ſehen Sie raſchen
Schrittes von oben herab kommend bemerkt
u haben. Als Sie das Geſpräch zwiſchen
hre Gaiten und dem Portier belauſchten,

haben Sie ſich alſo ſchon oben im Giebel be
funden. Geben Sie das zu

„Gewiß.“
Und weshalb hatten Sie das bisher verſchwiegen Sprechen Sie wenigſtens jetzt,

Frau Kalwoda, und verſuchen Sie, zu erklären,
zu welch anderm als dem in Rede ſtehenden
Zweck Sie in jenem Augenblick zu dem Giebel

zimmer n wollen Denn Sie
wußten doch vorher, daß Kalwoda die
e hatte, Herrn Struck aufzuſuchen, nicht

ahr
e en ſchüttelte den Kopf. „Nein, daswußte ich nicht. Das erfuhr ich erſt aus dem

Geſpräch
das im
war mir ſ

Kalwodag und dem Portier,
r

on vorher bekannt, daß mein
Bräutigam eine Unterredung mit Struck am
folgenden Morgen herbeiführen wollte. Sie
almete ſchwer auf. „Und eben um dieſe zu ver
hindern, ſtahl ich mich hinauf.“

„Weshalb wollien Sie dieſe Ausſprache ver
hindern Bloß um Kalwoda eine unangenehme
Aberraſchung zu erſparen

„Jg. Aber es war leider zu ſpät; denn
als ich oben im Giebel angelangt war, hörte
ich bereits meinen Bräutigam nachkommen
ich ſah ihn auch in das Giebelzimmer ein
treten.

„Hm. Und dann wollen Sie ſich ſofort
wieder hinunterbegeben haben

Stephanie bejghte. Ich fühlte die Scham
über meine Ubereilung in mir auffteigen
kam mir in jenem Augenblick unwürdig vor.

e ſtaltfand. Nur ſoviel
e

Beſtärzt ber mich ſelbſt, jagte ich hinunter

in der Hoffnung, daß mich kein Auge auf
jenem Wege geſehen habe.“ Sie verzog den
Mund zu einem verächtlichen Lächeln. „Und
dieſer unſelige Gang iſt alles, was man für
h e nnchlei meiner Schuld jns Treffen

r

„O nein, Frau Kalwoda! n Entdeckung
ließ nur den erſten Verdacht in uns auf
kommen. Der Verdacht aber bewog uns zu
einer Hausſuchung. Und dieſe allerbings
re ein Dokument zutage, das als Jhr
ſeit e udn der Schuld aufzuaſſen iſt

Der Landrichter ſah fie nun durchbohrend
an und hielt ihr einen Brief hin, den ſie in
wachſender Erregung überlas.

Das Schreiben war zerknittert; die Schrift
züge, die an mehreren Stellen verwiſcht waren
ſtammten von ihrer eigenen Hand. Sie ſaauch, daß der Bogen ſchon einmal zu Fetzen

zerriſſen worden ſein mußte, denn ſaäuberlich
war er wieder zuſammengeſetzt und durch Auf
kleben von Seidenpapierſtreifen, die aber die
Schrift deutlich erkennen ließen, wieder handlich
gemacht worden.

Der Brief lautete „Zum Abſchied für
immer noch dieſe Zeilen Von allen Zweifeln
bin ich endlich erlöſt. Jch habe ſelbſt ein
Ende gemacht und darf es jetzt nicht mehr
bereuen. Mein Lebensglück iſt damit zer
trümmert; das weiß ich. Aber nachdem ich
Jhnen dieſes Gefſtändnis abgelegt habe Arnold,

ch fordere ich Schweigen von Jhnen Schweigen
für immer Verlaſſen Sie die Stadt noch
in dieſer Stunde. Jch ertrage Jhre Gegen

wart nicht länger, darf ſie nicht dulden ich
flehe Sie an, nie, nie mehr in dieſes Land
zurückzukehren. Jch weiß, daß Sie mir dieſen
erſten und letzten Dienſt entſagender Liebe
leiſten werden. Jch baue auf Sie auf Jhren
Stolz auf Jhr Mitleid mit einer, die den
Eindruck einer Unglücklichen nicht machen darf
Stephanie.“

Eine Flut von Erinnerungen wälzte ſich
durch den Kopf der jungen Witwe, als ſie
dieſe Zeilen las, die ſie am Polterabend an
Arnold geſchrieben, bevor ſie ſich entſchloſſen
hatte, ihn perſönlich aufzuſuchen So wirr
und abgeriſſen die Sätze waren, ſie ſpiegelten
die Stimmung jener Minuten getreulich wieder
ihre uneingeſtandene Liebe zu Arnold, ihr Mib
leid mit dem Bräutigam, den ſie vor herben
Enttäuſchungen bewahren wollte, ihr ſtrenges
Gefühl ſür die Forderungen der an ſie heran
iretenden Frauenpflicht und die ergreifend
klingende Reſignation ihres Herzens

Fragend erhob ſie den Blick zu Haushofer,
der ſie ſcharf ſpähend gemuftert hatte.

„Dieſe Zeilen habe ich an jenem Abend
an Arnold Struck geſchrieben ſagte ſie ruhig.
„Sie ſind aber nicht an ihre Adreſſe gelangt.
Ich entſinne mich, das Blatt zerriſſen und in
meinem Zimmer liegen gelaſſen zu haben.
n e Sie aus dieſem unglücklichen

rief
„Er enthält das volle Geſtändnis Jhrer

Schuld, Frau Kalwoda,“ donnerte Haushofer
los, „vdieſes Schreiben, in dem Sie freimütig
bekennen, daß Sie ſelbſt es waren, die ein
Ende“ gemacht hat, und daß Sie weit davon



lokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten. Dieſe
Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen
eingezogenen und für die zu Kontrollverſammlungen
einberufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes bis
zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung.

Zwiſchen Deutſchlaud, England, Belgien und
den Niederlanden iſt ein Poſtvertrag vereinbart
worden und ſoll am 1. November 1907 in Kraft
treten. Als die hauptſächlichſten Beſtimmungen des
Vertrages werden verzeichnet Das Gewicht der
gewöhnlichen Briefe, die von den Niederlanden aus
nach einem der drei Staaten oder von dort her
nach den Niederlanden verſandt werden, wird von
15 Gramm auf 20 Gramm erhöht und das Porto
von 25 Centimes auf 20 Centimes ermäßigt.

Oeſterreich -Angarn. Am vorigen Sonnabend
beging Kaiſer Joſeph ſeinen 76. Geburtstag. Möge
der Lebensabend unſeres hohen Verbündeten, der
wie kein anderer Sterblicher Kummer und Leid ge
nugſam erfahren hat, ein freundlicherer und glück
licherer ſein.

Rußland. Jm Warſchauer Diſtrikt wurden von
den Revolutionären im Juli 99 Morde begangen;
die Anzahl der Verwundeten betrug 136 und die
der begangenen Einbrüche und Räubereien 183,
darunter namentlich ſolche an Wodkaläden.

Sie trauen den Soldaten nicht mehr! Die
Bajonette, auf denen der ruſſiſche Thron ſich ſtützt,
beginnen ſich krumm zu biegen. Der Petersburger
Korreſpondent der „Köln. Volksztg.“ meldet Kron
ſtadt bleibt fortgeſetzt ein Gegenſtand ernſter Sorge
für die Regierung. Aus den bei Matroſen auf
gefundenen Briefen geht hervor, daß die Organi
ſation für den Aufruhr weitere Fortſchritte macht.
Sogar aus Charbin bekommen Soldaten Briefe,
in denen ſie zu Meutereien aufgefordert werden.
Es verlautet, die Militärbehörde habe die Schlag-
bolzen von den Geſchützen entferntl Hübſch, daß
die ruſſiſche Regierung ſich jetzt vor ihren eigenen
Kanonen fürchtet. Ob ſie ſchon vor 2 Jahren ge
meint hat, ſie ſeien in einer Ruhmeshalle in Tokio
am beſten aufgehoben

Erdbeben in Valparaiſo.
Abermals iſt Amerika durch eine Erdbeben

kataſtrophe heimgeſucht worden. Diesmal wurde
die ſüdliche Hälfte des Kontinents davon betroffen.
Das Erdbeben hat, wie gemeldet wird, Valparaiſo,
den blühenden und verkehrsreichen Haupthandels
platz der am Stillen Ozean liegenden Republik
Chile verheert. Ueber die Kataſtrophe, die allem
Anſchein nach der von San Francisko nicht viel
nachgiebt, liegt einſtweilen die nachſtehende, auf
dem deutſchatlantiſchen Kabel von NewYork ein
getroffene kurze Depeſche vor

Kabelmeldungen beſagen, daß Valparaiſo (Chile)
durch ein Erdbeben heimgeſucht worden iſt. Viele
Perſonen ſeien getötet und viele verletzt. Alle Ge
bäude ſeien beſchädigt, und in allen Teilen der
Stadt wüteten Feuersbrünſte. Die Kabelver
bindungen nach den ſüdamerikaniſchen Punkten
h zerſtört; nur die Verbindung über Liſſabon
ei offen.

ach einer Depeſche des NewYork Herald“
aus Valparaiſo vom Freitag hat das Erdbeben
am Donnerstag abend 8 Uhr die Stadt heim
geſucht, ohne daß irgend welche Anzeichen worauf
gegangen wären, Hunderten von Menſchen augen
blicklichen Tod gebracht, ſowie viele Hunderte unter
den Trümmern begraben, von denen viele den Tod
in den Flammen gefunden haben. Sofort nach

e ſind, Jhr Verbrechen zu bereuen,dieſes Schreiben, in dem Sie Jhren Mitwiſſer
daß ſie nach der Verübung der grauſamen Tat
den Gelieblen aufforderte, Hehlerdienſte zu

dem erſten Stoße brach Feuer aus, und jeder
öffentliche Verkehr hatte aufgehört. Die Panik und
der allgemeine Schrecken, die hierauf folgten, waren
unbeſchreiblich, und die, die dem Tode entronnen
waren, geberdeten ſich wie wahnſinnig vor Angſt
und konnten Verunglückten wenig Hülfe leiſten.
Das Geſchäftsviertel der Stadt iſt faſt ganz vom
Feuer zerſtört. Der Brand wütet fort, und dichte
Rauchwolken erfüllen die Straßen, wo Maſſen ob
dachlos Umherirrender das furchtbare Unheil an
ſtarren. Aus Santiago de Chile ſind keine Nach
richten eingetroffen. Man fürchtet, daß die Stadt
dasſelbe ſchlimme Schickſal gehabt hat wie Valpa
raiſo. Züge ſind ſeit dem erſten Stoß weder in
dieſer Stadt angekommen noch von dort abge
gangen. Es haben zwei deutlich von einander
unterſchiedene furchtbare Stöße ſtattgefunden, deren
zweiter faſt unmittelbar auf den erſten folgte und
das Werk der Zerſtörung vollendete. Die ganze
Stadt ſchien plößlich rückwärts und vorwärts zu
ſchwingen, dann ſolgte ein plötzlicher Ruck von ſo
ungeheurer Gewalt, daß ganze Reihen von Häuſern
in wenigen Sekunden zuſammenſtürzten Un
mittelbar darauf brach im Geſchäftsviertel Feuer
aus und noch in der Nacht zum Freitag gaben
Flammen im Bella ViſtaViertel davon Kunde,
daß auch dieſer Stadtteil dem Untergang geweiht
war. In der Umgebung der Stadt ereigneten ſich
viele Erdrutſchungen. Nach einem Telegramm
der „Sun“ aus Lima ſind viele Familien aus Val
paraiſo geflüchtet. Die Schiffe im Hafen und die
Hafenanlagen ſelbſt haben keinen Schaden gelitten.

Valparaiſo iſt die Hauptſtadt der gleichnamigen
Provinz der chileniſchen Republik. Die Stadt, die
mehr als 200000 Einwohner zählt, liegt unter
33 Grad ſüdlicher Breite an der nach Norden offe
nen Bai von Valparaiſo. Sie zieht ſich in einer
großen Ausdehnung hufeiſenförmig um die Bai
herum. Ein über 500 Meter hoher Hügelrücken
engt ſie auf der Landſeite ein; die engen Straßen
der Altſtadt ſteigen an den Hängen aufwärts.
Valparaiſo iſt der Mittelpunkt des chileniſchen
Handels und der Ausgangspunkt eines äußerſt
regen Schiſffsverkehrs, an dem viele deutſche Schiffe
beteiligt ſind. Auch die Jnduſtrie der Stadt iſt
bedeutend.

Schon einmal, am 20. Februar 1835, hat ein
heftiges Erdbeben einen großen Teil der Stadt zer
ſtört. Ueber den Umfang der neuen traurigen
Kataſtrophe werden bald eingehendere Nachrichte
Aufſchluß geben.

Lokales und Provinzielles.

S Das Eigentumsrecht an Obſtbäumen. Zur Zeit der Obſtreife gibt es oft
Streitigkeiten, denn die betreffenden geſetzlichen Be
ſtimmungen ſind meiſt unbekannt. Das Eigen
kumsrecht an einem Baume ſteht demjenigen zu,
auf deſſen Grund und Boden der Stamm aus der
Erde kommt. Geſchieht das auf der Grenze, ſo
teilt ſich das Eigentumsrecht. Ein Beſitzer hat das
Recht, auf ſein Grundſtück überhängende Zweige
fremder Bäume abzuſchneiden oder dies vom Eigen
tümer zu verlangen, nur gehören ſie dem letzteren
Wurzeln fremder Bäume in ſeinem Grund und
Boden kann er ebenfalls entfernen und dieſe ge
hören ihm. Alle Früchte, auch die überhängenden,
gehören dem Eigentümer des Stammes, der jedoch
behufs des Abnehmens derſelben das Grundſtück
des Nachbars ohne deſſen Erlaubnis nicht betreten

Das enlſpricht vollkommen der Wahrheit.
In ſenem Augenblick hatte ich den Brief aber

darf. Uebergefallene Früchte ſind Eigentum deſſen,
auf deſſen Grund und Boden ſie fallen

Anzeige bei dem Stan desamt. Von
allen Geburts und Todesfällen iſt Anzeige zu er
ſtatten. Da die Nichterfüllung der Anzeigepflicht
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft
wird, dürfte eine kurze Zuſammenſtellung der ein
ſchlägigen Beſtimmungen von Intereſſe ſein. Jede
Geburt eines Kindes iſt innerhalb einer Woche dem
Standesbeamten desjenigen Bezirks anzuzeigen, in
dem die Niederkunft ſtattgefunden hat. Zur An
zeige ſind nach einander verpflichtet. Der eheliche
Vater, die bei der Niederkunſt zugegen geweſene
Hebamme, der zugezogene Arzt, jede andere zu
gegen geweſene Perſon, ſchließlich die Mutter, ſobald
ſie dazu imſtande iſt. Eine ſchriftliche Anzeige iſt
unzuläſſig. Jedoch muß die Anzeige nicht von dem
Verpflichteten perſönlich, kann vielmehr auch von
einer anderen aus eigener Wiſſenſchaft unterrichteten
Perſon erſtattet werden. Wird ein Kind totgeboren,
oder verſtirbt es in der Geburt, ſo muß die An
zeige ſpäteſtens am nächſtfolgenden Tage geſchehen
Ob der nächſtfolgende Tag ein Sonn Feier oder
Wochentag iſt, bleibt gleichgültig. Findet jemand
ein neugeborenes Kind, ſo iſt er verpflichtet, ſpäteſtens
am nächſtfolgenden Tage bei der Polizei Anzeige
zu machen. Jeder Sterbefall
nächſtfolgenden Wochentage dem Standesbeamten
des Bezirks, in dem der Tod erfolgt iſt, anzuzeigen.
Zu der Anzeige verpflichtet iſt das Familienhaupt
oder derjenige, in deſſen Wohnung ſich der Sterbe
fall ereignet hat.

Andie Gewehre!“ Mit dem 21. Auguſt
nimmt die Rebhühnerjagd ihren Anfang, Die dies
jährigen Jagdausſichten ſind als gute zu bezeichnen
da die vorhandenen „Völker“ außerordentlich zahl
reich und ſchon vollſtändig ausgewachſen ſind. Je
doch zeigen ſich auch auffallender Weiſe viele alte
Rebhühnerpaare, die ohne Nachwuchs geblieben ſind.
Wir verweiſen unſere Leſer auf den Artikel „Zum
Aufgang der Rebhühnerjagd“ in nächſter Nummer

unſeres Blattes. H.Die Ferienſtrafkammer in Wittenberg ver
handelte am 15. Auguſt auch über nachſtehende
Berufungsſachen. I. Vom Schöffengericht zu Jeſſen
wurde der Arbeiter Karl Elſtermann wegen Be
leidigung des Lehrers Karl Frohberg aus Holzdorf
mit 10 Tagen Gefängnis beſtraft. Gegen dies
Urteil hat E. Berufung eingelegt, erklärt ſich aber
in dem heutigen Termin bereit, ſämtliche Koſten
zu tragen, worauf F. den Strafantrag zurückzieht

2. Der Dienſtknecht Paul Wache aus Jeſſen
hatte gegen den Gaſtwirt Robert Franke in Holz
dorf Privatklage erhoben, weil dieſer dem Kläger,
welcher früher bei Franke bedienſtet war, den Vor
wurf des Diebſtahls gemacht haben ſollte. Jn der
Sitzung des Schöffengerichts zu Schweinitz vom
8. März wies der Beklagte nach, daß in den von
ihm gekanen Außerungen keine Beleidigung liege,
und wurde er deshalb freigeſprochen, und dem
Privatkläger die Koſten auferlegt. Gegen dieſes
Urteil legte Wache Berufung ein. Da ſich auch die
Strafkammer hier am 20. April der Anſicht des
Vorderrichters anſchloß, ſo wurde der Kläger auch
hier koſtenpflichtig abgewieſen. Da ſich der Kläger
hierbei nicht beruhigte und Reviſton einlegte, ſo
verwies das Königliche Oberlandesgericht zu Naum-
burg die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
die hieſige Strafkammer zurück, welche heute die
Sache zur weiteren Beweiserhebung vertagt.

3. Der Kaufmann Wilhelm Puhlmann aus
Holzdorf wurde wegen Uebertretung der Gewerbe

aus nicht verſtehen, um mich nur ja zu ver
derben

gnflehen, die Stadt und das Land zu verlaſſen,
damit er nicht zum Verräter an Jhnen werden

e!
Schritt für Schritt war Stephanie vor dem

drohend und aufgeregt auf ſie einſprechenden
Manne zurkckgewichen, bis ſie endlich mit den
Schultern die kalte Zellenwand berührte. Jhr

ank zurück, an der gelbgrünen Mauer
nen Halt ſindend ihre Augen blieben ftarr

gebffnet die Lippen, die ſie bewegen zu
wollen ſchien, um zu ſprechen, vermochten in
der namenloſen Erregung kaum ein Wort zu
ormen.

Verhält es fich ſo, Frau Kalwoda forſchte
der Unerbitlliche weiter. Wollen Sie endlich
Ihren trotzigen Widerſtand aufgeben und ein
reumgtiges Geſtändnis ablegen

„Dieſe Zeilen dieſen unſchuldigen, tdrichten
Brief halten Sie für ein Geſtändnis

Er ift die Urſache Jhrer VerhaftungSie a nach Atem. „IJch verliere den
Verftand. Das überſteigt meine Kräfte.“

Wie in einem Ohnmachtsanfall brach ſie
zuſammen. Mit Unterſtützung des hinzu
ſpringenden Schreibers ward fie von Haushofer
nach der Bank gebracht. Erſchöpft ſank fie dort
nieder, das Anilitz in die Hände preſſend.

Jurifſtiſch klar und ſpitzfindig entwickelte er
ihr nun die ſchwerwiegenden Verdachtsmomente,
die durch die Auffindung dieſes verdächtigen
Schreibens gegen ſie aufgebracht worden waren.
Stefanie hörte ihm ſlöhnend zu. Wenn man
Satz für Satz des Briefes ſo auffaſſen wollte,

leiſten, ſo mußte fie zugeben, daß kein Wort
in dem flüchtig und in großer Erregung abge
faßten Schreiben enthallen war, das gegen dieſe
furchtbare Beſchuldigung geſprochen hätte.

„Ja, ich ſehe es eln,“ ſagte fie endlich matt,
„dieſe unſeligen Zeilen können auch ſo aus
gelegt werden, wie Sie ſie auffaſſen. Jhr
Zweck war aber ein andrer: ich ſchrieb ſie,
noch bevor ich mich entſchloſſen hatle, Arnold
Struck droben perſönlich aufzuſuchen, zu
einer Zeit, als Franz Kalwoda noch fröhlich
inmilten der Gäſte verkehrte, im Kreiſe ſeiner
früheren Angeſtellten, die ihm das Ständchen
gebracht hatten.

Haushofer war außer fich darüber, daß die
verſtockte Angeklagte ihm auch hier wieder eine
paſſende Ausrede entgegenhielt,

„Beſttzen Sie Zeugen dafür, daß Ste den
Beief vor dem Tode Kalwodas geſchrieben
haben fragte er ſcharf

Stefanie mußte es verneinen. „Jch halte
mich Boit in mein Zimmer verfügt und
beim Schein der flackernden s dieſe Zeilen
e Niemand hat mich dabei ge
ehen.

„Einige Damen ſagen aus, daß Sie gerade
zu jenem Zeitpunkt, als Kalwoda im Balkon
zimmer fich die Gratulationsreden der Arbeiter
aänhörte, noch geſehen worden find. Siewollen Sie in der Beſorgnis, daß Sie fich
an der geöffneten Balkontür erkälten könnten
gen alten haben, das Zimmer zu be
reten.“

ſchon geſchrieben und trug ihn in der Taſche
meines Kleides mit mir herum.

Haushofer lächelte ungläubig. „Gut aus
gedacht, Frau Kalwoda. Jch ſehe, man kann
von Jhnen eine ganze Menge lernen. Aber
geben Sie ſich keine Mühe. Kein Richter der
Welt wird Jhnen glauben, daß Sie ſich in
jener Stunde durch ein ſo gefährliches Schrei
ben der Möglichkeit einer Bloßſtellung aus
geſetzt hätten denn ein derartiger Brief müßte
unter allen Umſtänden für Sie kompro
mittierend ſein, wenn es Jhnen wirklich nur
darauf angekommen wäre, Jhrem Bräutigam
lediglich eine unangenehme halbe Slunde
zu erſparen Notabene Jhrem ungeliebten
Bräutigam pStephanie ſchloß matt die Augen. Ich hatte
das Beſte für ihn gewollt

„Alſo wollen Sie jetzt leugnen, daß Sie
Ihren Jugendfreund liebten, nachdem Sie mir'sam Tage nach Kalwodas Lode freimütig ein
geſtanden haben za

„Jch habe Jhnen damals auch noch ferner
geſagt, daß ich mit dieſer Jugendliebe abgeſchloſſen hatte.

Ein ſpöttiſches Lächeln trat auf ſeine Lippen
„Und wunderbarerweiſe war Jhr erſter Weg
als Witwe nachdem Sie ſich von dem
Krankenbette gerade erhoben hatten der nach
Genug zum Geliebten l

Nun brach die giquälte junge Frau in
Tränen aus. „Will man mich denn durch

„Man kann Sie nicht verſtehen, Frau Kal
woda. Auch dem geſchickteſten Verteidiger wird
es unmöglich ſein, Sie von aller W rein
zuwaſchen. Sie haben ſich da in ein entſ
liches Wirrſal verirrt geben Sie nur di
Hoffaung auf, heit und unangefochten aus dieſem
Labyrinth wieder herauszukommen

Den Grund meiner Reiſe nach Genug habe
ich hoch Jhrem Kommiffar gleich bei der
Begegnung genannt t wollte Arnold Stru
von dem gegen W chwebenden Verfah
benachrichtigen und ihn beſtimmen, ſofort ne

Berlin zu reiſen, damit er die gegen
richteten Anklagen niederſchlüge l

Haushofer zuckte die Achſel. e
Folge war die, daß er einige Stunden ſpät
ins Ausland entflohen iſt Er wird
Gründe daſür gehabt haben, fich hier vor detz
Richterkollegium nicht zu verantworten.

Stephanie rang flehend die Hände g.
Landrichter, läßt Jhre grauſame Phanta
denn keine andre Möglichkeit zu d. Und
wenn Sie ſchon mich die Täterin nennenlauben Sie, was hätte er deyn für t zu
iechien gehabt

„Er war Jhr Mitwiſſer, Frau Kalwoda.
Und um nicht gegen Sie, die er liebte, gus
ſagen zu müſſen, entfloh er.Trotz ihrer Beleuerung ließ fich der Unter
ſuchungsrichter von dieſer Vorſtellung nicht ab
bringen.
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vrdnung vom Schöffengericht zu Schweinitz mit
5 Mk. beſtraft, wogegen er Berufung eingelegt hat.
Die Berufung wird koſtenpflichtig verworfen, da
er nicht im Beſitz einer Legitimattonskarte, welche
er beim Aufſuchen von Kunden bei ſich führen
mußte, geweſen iſt. Zum mindeſten konnte er die
Karte dem Gendarmen nicht vorzeigen.

JAüterbog. Stadtverordnete, die in die Gegen
wart paſſen, hat nach der „T. R. auch unſere Stadt
Der Regierungspräſident von Potsdam hat auf
Grund der Unterſuchung des Waſſers die polizeiliche
Schließung von 21 öffentlichen Brunnen in Jüter
bog verfügt. Zugleich hat er beim Magiſtrat an
gefragt wie weit der Plan der Waſſerleitung und
Kanaliſation gediehen ſei. Der Magiſtrat hat da
raufhin bei der StadtverordnetenVerſammlung aber
mals die Bewilligung von 1500 Mk. zur Beſchaffung
eines Planes beantragt mit dem Hinweiſe, daß dem
Regierungspräſidenten die zwangsweiſe Einſtellung
dieſer Summe in den Stadthaushalt zuſtehe. Die
Stadtverordneten haben mit 9 gegen 7 Stimmen
den Antrag des Magiſtrats abgelehnt, weil die
Mehrzahl Kanaliſation und Waſſerleitung für un
nützen Luxus hält.

Bitterfeld 17. Auguſt. Ueberfahren wurde
geſtern ein einjähriger Knabe des Arbeiters Döring
in Mühlbeck auf der ProvinzialChauſſee, und zwar
ſag In Geſchirr aus Pouch. Das Kind war ſo
ort tot.

Zerbſt, 16. Auguſt. Als ein ungetreuer Kaſſierer
hat ſich der Kaſſierer der hieſigen Freiwilligen Feuer
wehr, Pakendorf, erwieſen. Er hat etwa 1000 Mk.
unterſchlagen.

Altengrabow, 16. Aug. Ein ſchlimmes Ende
hat auf dem hieſigen Truppenübungsplatz ein Streit
zwiſchen einem Huſaren des 10. und einem Küragſſiter
vom 7. Regiment genommen. Der Huſar verſetzte
dem Küraſſier einen Stich in den Bauch die Ver
letzung iſt bedenklich.

Mlöteky b. Gommern, 16. Auguſt. Der erſt
Oſtern konſirmierte jugendliche Dienſtknecht Alwin
Sp. hierſelbſt hat, wie jetzt erſt bekannt wird, vor
etwa vier Wochen das vierjährige Töchterchen
ſeines Dienſtherren P. in den Keller gelockt und
utiter den gemeinſten Redensarten vergewaltigt.
Die Behörde hat jetzt ſofort den Taugenichts verhaften
laſſen. Wahrſcheinlich kommt er in eine Zwangs-
Erziehungsanſtalt.

Stendal, 14. Auguſt. Bei einem Scheunen
brand in Schenkenhorſt wurden zwei Feuerwehr
leute ſchwer verletzt. Einer, Vater von acht Kindern,

Mücheln 17. Auguſt. Ein Unwetter brach
geſtern mittag hier aus, begleitet von einem hef
tigen Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen Jn
wenigen Minuten war die Geiſel mit mächtigen

iſt bereits geſtorben.

Waſſermaſſen gefüllt und die Wege überflutet, eine
er ſpäter war das Waſſer zumeiſt wieder ver
aufen.

Fürſtenwalde, 12. Auguſt. Die leidige Ge
wohnheit, brennende Petroleumlampen durch Aus
puſten zu löſchen, ohne die Flamme vorher abzu
ſchrauben, hat hier den Tod einer 60jährigen Frau
herbeigeführt. Die Frau des Glaſermeiſters Neu
mann verſuchte vor einiger Zeit, die Stubenlampe
auf oben bezeichnete Weiſe zu löſchen; die Flamme
ſchlug dabei zurück, wodurch die Lampe explodierte
Und die Kleider der Unvorſichtigen in Brand ſetzte.
Die Unglückliche trug am Oberkörper ſchwere Brand
wunden davon, an deren Folgen ſie heute nach
wochenlangem Schmerzenslager verſtarb.

Anzeigen.

Gras Verkauf.
den Schutzbezirken Haidemühle, ſchen Grundſtück:
Franenhorſt und Zſchernick ſoll
am Montag, den 27. August er.

vormittags 9 Uhr
am Forſthauſe Zſchernick

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Diergarten, den 18. Auguſt 1906.
Der Forſtmeiſter.

Gras Verpachtung.

Wirtſchafts

e

Konkursmaſſen
e e e erſteigerung.Oberfürtere diergarten en d trigering.

vorm. 9 Uhr
Die Grasnutzung auf den bislang Werde ich in Holzdorf auf dem

uünverkauft gebliebenen Kabeln in früher Kaufmann Gnſtav Schulze

ca. 150 Str. Briketts, eine zahlung verſteigert werden.

Partie Brennholz, verſchied.
Futter u. Düngemittel, Haus

Garten und
Speichergeräte, Kontor Uten-

ſilien und W eine Partie
getragener Kleidungsſtücke 2c.,
ſowie das Obſt verſchiedener
Sorten Obſtbäume und eine
kleinere Fläche Kartoffeln

Ofterode a. H. Einer der älteſten Gemeinde
vorſteher wohl der ganzen Monarchie dürfte der
unſerer Nachbargemeinde Freiheit, A. Windhauſen,
ſein, der trotz ſeiner 86 Jahre noch ſo rüſtig iſt,
daß er in einer dieſer Tage abgehaltenen Gemeinde
verſammlung auf ſechs Jahre wiedergewählt wurde.
Der GemeindevorſteherVeteran ſteht ſchon 36 Jahre
an der Spitze der 5000 Seelen zählenden Gemeinde

Königsſee, 17. Auguſt. Sehr unzufrieden iſt
man in einem Dorfe bei Königsſee mit der Wetter
anſage aus Jlmenau. Die Art und Weiſe, in der
dort dem Mißfallen der Einwohner praktiſch Aus
druck verliehen wurde, als man im Vertrauen auf
den vorhergeſagten Sonnenſchein beim Einfahren
vom nicht vorhergeſagten Regenwetter überraſcht
worden war, iſt mindeſtens eigenartig zu nennen
Entrüſtet rannte man zum Telegraphenhilfsſtellen
inhaber und drohte ihm ernſtlich, wenn er nochmals
ſolche Lügen“ aushänge. Noch nicht genug, beim
Abendſchoppen mußte der Unſchuldige den Groll
des ganzen Dorfes erfahren, ſodaß er betrübt über
haupt nichts mehr bekannt gibt. „Macht euch das
Wetter allein.“

Oſterwierk, 17. Auguſt. Aus Furcht vor Strafe
machte in Rohrsheim der 12 jährige Schulknabe Str.
ſeinem Leben freiwillig ein Ende. Seinen Eltern
war eine Gans abhanden gekommen, für deren
Herbeibringung er Sorge tragen ſollte. Trotz ei
frigen Suchens war es ihm ſeit einigen Tagen
nicht gelungen, dieſelbe herbeizuſchaffen. Um der
Strafe zu entgehen, erhängte er ſich hinter dem Ofen
in der Wohnſtube.

Weida, 18. Auguſt. Ein heftiges Gewitter mit
ſtarkem Hagelſchlag ging heute nachmittag in der
dritten Stunde über Weida und Umgebung nieder
und richtete beſonders an den Obſtbäumen enormen
Schaden an. Die Pflaumenernte iſt vollſtändig
verloren. Die n u erreichten die Größe von
Haſelnüſſen. traßen und Dächer glichen einer
Winterlandſchaft.

Kaſſel, 18. Auguſt. Der Schreiner Jakob im
benachbarten Melſungen durchſchnitt ſeiner Frau
nach einem Streite den Hals. Der Täter wurde
alsbald verhaftet. Er war ſeit zwanzig Jahren
verheiratet.

Düſſeldorf, 18. Auguſt. Das Kriegsgericht ver
urteilte den Unteroffizier Theodor Kanhauſen vom
16. Jnfanterieregiment in Mühlheim (Rhein) wegen
wiederholten Mißbrauchs der Dienſtgewalt unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu vier Monaten Ge
fängnis Und Degradation.

Straßburg i. GlF., 18. Auguſt. Als ein Jäger
offizier in Bitſch den Oberjäger Berdollt vom
(Magdeburgiſchen) Jägerbatallton. zum Antritt einer
vierzehntägigen Arreſtſtrafe abführen wollte, ergriff
dieſer ſeinen Revolver und erſchoß ſich vor den
Augen des Offiziers

Vermiſchtes.
Aufſehen erregende Verhaftung eines Lotterie

kollektenrs. Der aus Lübeck gebürtige Lotterie
kollekteur Guſtav Heinrich Fiſcher iſt geſtern in Al
tonag verhaftet worden. Fiſcher hat über 100000
Proſpekte der Königsberger Geldlotterie zur Frei-
legung des königlichen Schloſſes in Königsberg in
die Welt geſchickt mit der Aufforderung, 3 Mk. 30 Pfg.
für jedes Los einzuſenden und hat auf dieſe Weiſe
ca. 30000 Mk. vereinnahmt. Loſe zur Lieferung
hatte aber Fiſcher nicht. Nach ſeiner Verhaftung
ſind über 500 Briefe und Poſtanweiſungen aus

Deutſchland und OeſterreichUngarn eingelaufen.
Die Zahl der Geſchädigten beläuft ſich auf mehrere
tauſend. Fiſcher, der in Altong ein und in Ham
burg zwei Kontore gemietet hatte, benutzte für ſeine
Manipulationen ein Poſtfach. er will früher in
Kopenhagen ein Lotteriegeſchäft betrieben haben.
Jntereſſant wäre aber, zu erfahren, wie Fiſcher zu
den ofſtziellen Proſpekten gekommen iſt, da er kein
einziges Los hatte.

Axrwege der Natur. Der äußerſt ſeltene Fall,
daß ein Vater ein neugeborenes Kind unbeſtimmten
Geſchlechts anmeldete, ereignete ſich in der vergangenn
Woche auf dem Standesamt in Charlottenburg-
Die Hebamme hatte das Kind anfänglich für ein
Mädchen erklärt. Später ſtiegen ihr aber Zweifel
auf. Sie riet daher den auf dieſem Gebiete als
Sachverſtändigen, den bekannten Arzt Dr. Magnus
Hirſchfeld (Charlottenburg) zur Begutachtung und
Entſcheidung, ob das Kind ein Mädchen oder ein
Knabe ſei, heranzuziehen. Dr. Hirſchfeld ſtellte feſt,
daß ſich das Geſchlecht des Kindes zurzeit überhaupt
nicht beſtimmen laſſe er riet aber, aus praktiſchen
Gründen das Kind als Knaben zu erziehen und
ihm einen Namen zu geben, den man leicht in einen
weiblichen umwandeln kann, etwa Paul Martin.
Der Standesbeamte trug das Kind als Knaben

mit dem Vornamen Paul Martin in das Standes
amtsregiſter ein und erklärte Nach vollendetem
achtzehnten Lebensjähre müſſe es der betreffenden
Perſon frei ſtehen, zu entſcheiden, ob ſie den ihr
beigelegten männlichen Namen weiterführen oder in
Paulag Marta umwandeln wolle.

Exgriffener Raubmörder. Einer der vier
Männer, die den Gemeindevorſteher bei Hamburg
ermordeten, iſt zu Bant (Wilhelmshaven) verhaftet
worden. Der Mann heißt Güſſefeld, er wohnt in
einer dortigen Herberge.

Litterariſches.
Eine neue Reiſe und Eiſenbahnkarte von Deutſchland,

nach amtlichen Quellen bearbeitet von C. Opitz, iſt ſoeben im
Verlag von Otto Dietrich, Leipzig erſchienen.

Die vorliegende Reiſe und Eiſenbahnkarte, die nur 50
Pfennig koſtet, enthält alle Hauptbahnen mit Schnellzugverkehr,
ſelbſt die im Bau begriffenen Linien ſind bereits eingezeichnet.
Die Ausführung iſt eine vorzügliche, und zeichnet ſich dieſe Karte
durch Klarheit, Genauigkeit und Ausführlichkeit ganz beſonders
aus: Mehrfarbiger Politiſcher FlächenKolorit. Maßſtab 1:2000000
Format 56)65.

„Man lernt niemals aus,“ das wiſſen alle ſtrebſame Frauen
nur zu gut und leſen daher gern das praktiſche Blatt „Häuslicher
Ratgeber“ (Verlag Robert Schneeweiß, Berlin Eiſenacher
ſtraße 5), das ihnen die beſte Gelegenheit bietet, ihre Allgemein
bildung zu heben und ihre hauswirtſchaftlichen Kenntniſſe bedeu
tend zu erweitern.

In der ſoeben erſchienenen Nummer 32 desſelben finden
wir U. g. an gediegenen Artikeln „Die Sorge“ von Bruno
Oegg. „Geſchwiſterliebe“ von K. Bernhard Hoch wohnen

geſund wohnen von Alice Kinkel, ferner eine hauswirtſchaft
liche Plauderei „Vom Einkaufen und Sparen“ von Klara Hell
wig, ſowie eine Anleitung zu rationeller Verwendung der Pilze
und einen Beitrag „Zur Geſchichte der Nähmaſchine

Angenehme Unterhaltungslektüre für die Mußeſtunden und
auch die Beilage „Aus Zeit und Leben“, die ſtets neues und
intereſſantes bietet, machen nebſt der anſprechenden Kinderzeitung
„Für unſere Kleinen“ das nützliche Blatt allen Familienmitglie
dern ganz unentbehrlich.

Den weitaus größeren Raum füllen Rezepte, nützliche Winke
und Antworten verſchiedenſter Art, eine gediegene Fundgrube
für praktiſches Wiſſen darſtellend.

Abonnementspreis vierteljährlich 1,40 M.
Probenummern ſtets gratis und franko.

feine veliern Ayfelwein
Freitag den 24. und Sonnabend den 25. Auguſt er.

on re n h e v r u imohloffi ſchen Grunclkistück in Jessen, Schweinitzenr- vstrasse No- 462, öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Be et ba e n eine
Zum Verkauf gelangen

Figaretten, Figarren, Tabake, Materialwaren jeder Art,
Kaffees, Seifen, Farben und Firniſſe, Spiritus und
Branntweine (in Fäſſern), ein großer Poſten Holzpan-
toffeln, Bürſtenwaren, Kurzwaren aller Art, Figarren-
beutel, Düten, Einſchlag und Pergamentpapiere, ferner
die Ladeneinrichtung, Möbel und Hausgeräte, J Fiegen empfiehlt die
lamm, J Stamm Hühner, 5 Kaninchen, ca. 150 Ftr.
Brikets, ca. 5 Meter Scheitholz, großer Handwagen,
Pflaſter- Und Mauerſteine, Heu, Stroh und dergl. mehr.

Der Verkauf geſchieht in vorſtehender Reihenfolge.

von J. G. Rackles, Hoflief.,
à Flaſche 35 Pf.,

Flaſche Rabatt,

J. 6. Hollmig's Sohn.

Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Die diesjährige Grummetnutz
ung auf meiner Stammwieſe will
ich freihändig in größeren Kabeln
abgeben. Reflektanten wollen ſich
melden. Betge-Annaburg.

Wäldsſeheine
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern.
Zum Verkauf kommen insbeſondere:

eiſerner Geldſchrank, verſch.
Dezimalwagen, Thomasmehl,
Kleie, Kokuskuchen, Mais-
ſchrot, Gerſte u. v. a. S.

Wieprecht,
Gerichtsvollzieher in Schweinitz.

Jeſſen, den 17. Auguſt 1906.

R. FranzisKus, Konkursverwalter.
Feinſter neuer

heinlarhs
wieder friſch eingetroffen bei

M. Richter

Feinſtes neues

Sauerkraut
empftehlt M. Richter

Anzeigen
welche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.



Von Mittwoch, den 22. d.
Mts. ab ſind täglich

friſchgeſchoſſene

Rebhühner
zu haben bei

Ch. Richter, Feldſtr. 47
Mehrere Zentner

reif
zu verkaufen in

Stackt Berlin.

Kartofſeln
und Hirnen zum Hachen
verkauft Frau Bischoff,

Mühlenſtr. 49.

Freundl. Wohnung
beſtehend aus 3. Zimmern, Küche,
Boden und Kellerraum wird zum
1. Oktober er. von ruhigen Leuten
mit einem Kind zu mieten geſucht. T
Offerten unter M. 100 an die Expe-
dition d. Ztg.

e

à Brenzsteins
9

9
nach Vorſchrift

2 mit eingearbeitetem
8 ſind zu haben bei

9 G. Geist, Qh

Kinderwagen

in allen Farben und Preislagen

n Carl Quehl.
Liebig's Fleiſch-Extrakt,

Deutſches Fleiſch Extrakt
mit der Flaſche,

Colinans Muſtard,
Eibil's SMaggis Suppenwürze,

in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie
nachgefüllt,

Maggis Bouillonkapſeln
ämpftehlt m. Richter

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
einpfiehlt ſich die

Huchdruckexei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur

Chokoladen,
Caras, S
Kaffee S

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Richter.
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckere

Birnen
ſind im einzelnen oder im ganzen

6 Stück gegen Einſendung des Betrages

S 9Sur Jagd Saiſon
einpfehle mein großes Lager

F geladener Jagd-Patronen,
Marke Halali und Krone,

rauchlose Jagdpatronen, Marke
Marke Dasan und Jaxonia,

Pa. Patronenhülſen, Marke Uirseh und Kröne,
desgl. pa- gasclichte Patronenhülsen,

Marke Stahl und Loewe,
beſtes Rottweiler Jagd und Gewehrpulver,

VNassbrandpulver,
gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Cal. 14 u. 16,

Pa. Jagdſchrot in allen Nummern,
Pa. Weichblei, Zünchütehen unch Sohlusspfropfen

zit den billigſten Preiſen.

J. G. Vollmig's Sohn.

Adrirtſhaften eder Gre Landwirtſchaften jeder Größe
zur Parzellierung geeignet, hauft gegen Barzahlung

Schriftliche Angebote erbeten. Hermann Joachimsthal

e piſ BerIin, Kleiſtſtr. 41.Agenten zahle hohe e Telephon Amt 9, Nr. 6732.

in Wolle nud Baumwolle,

Mousseline, Kattune, Sa tüm,
Blaudruok, Gingham,

weiſze Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, Taſchentücher,

nahen Wasehanzüge, blusen und Hosen
Sommer Joppen für Herren und Knaben,

Damen und Kinder Sonnenſchirm
in allen Preislagen empftehlt

immenger.Annaburg. Heb. Sch

e Tausſrauen!

e

J. Sohwarze
S

Annaburg Torgauerſtr. 16
Hrogen, F. gyben, Chemiſealien, Papfumer ten.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Torgauerſtr. 16

ee Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Teilette- und Haushalt- Seiten.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

enPlecht
skroph. Errema, Hautausschlage

offene Füsse
häden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher Vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- S ALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachsa, Naphitalan Je 16, Walrat 20, Benzoelett, Ven,

Fary KLamyferpg., werubals. jo 5, Rigers 20, Ouryaerodls
Zw haben in deo Apotheken

Man achte genau auf die Origi) 2al packung weiss-

g SSee SS eHikolmon!
iſt ein zartes, eines Geſicht roſiges,

jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut u. blendend ſchöner Feink.

Alles dies erzeugt: Oxientalische
e 3TLilenmeh- Seife

à Stück 50. Pfg. bei
Apotheker Krieger in Annaburg.

Sirompter- Jerfandt nach auswärks.

von 3 Mark franko.
Weinböhla, und welso Vulzo' aunngen rurüok.

Win allen Farben von 1.25. Mk. an,

Bürgergarten.
Donnerstag, den 23. Auguſt er.

ausgeführt von dem

Trompeter Korps
des Kgl. Sächſ. Garde-Reiter-Regiments.

Direktion Kgl. Stabstrompeter H. Stock.
e Vorzüglich gewähltes Programm.

Unter Anderen kommen mil zur Aufführung: Ristorische Märsche
auf den nur bei der Königl. Sächſ. Kavallerie im Dienſt befind

lichen Feldtrompeten.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg-Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Conrad Müller und im
„Bürgergarten“: 40 Pfg.

Es ladet ergebenſt ein Carl Mörtz
NB. Anſtich von ff. Pſchorrbräu.

Lanchwirtsehaftt. Wintersehule Wittenberg

Lehwanſtalk der Landwirtſchaftskammer für die Provin; Sarhſen.

Die Anſtalt eröffnet an I. November d. Js. 3 Uhr nach
mittags ihren 36. Kurſus,Der Unterricht wird durch 9. Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt
ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Durnunterricht.

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14—25 Jahren,
zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgern der Stadt

wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede nähere
Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kurgatoriums. Der Direktor
Landrat Frhr. von Bodenhauſen. Dr. von Spilluer.

Milcheucker,
ars Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
G Quäker-Oats, G
Kremlings Kinderzwieback,
Pfund's Bondensierte Miloh

empfiehlt ſtets friſch die
Apotheke Annaburg.

l G. Albrecht

Ich richte Montags und
I Donnersktags Sendungen zu
reinigender u. färbender
J Artikel an die
Thür. Kunſtfärherri

Hönigsſee
J Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
J Aufträge

Hochmocderne Farben.
Putzhandlg.

Annaburg.

h WS Photographiſche

Apparatee ſowie ſämtliche
J Bedarſs Artikel
G als:- Chemikalien, Platten,

Papiere, haltbare Löſungen
eigener Herſtellung,

Kopierrahmen, Karton,
C Lampen und Schalen

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Herren -Jarkets
und Joppen

(für Sommer)
in Leinen, Drell und Loden

e eLüſtre-Jackets,
ſchwarz und gemuſtert,

mit und ohne Futter,
in allen Größen von 4.90 Mk. an

empfiehlt

J.Carl Queh

Vmnsclagan!
ist

Xorpulen,
Pettleibiqkeit!

Gebrauehen Sie mit
Erfolg

Wencdlelsteiner Entfettungsthes

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zur haben in allen Apotheken

Im Anvaburg bei
Apoth. P. Krieger

Kufeke's Ki d hl354Reſte Kindermehl,
G Mondamin G

empſiehlt die
Drogerie m Anngburg

Heute früh 3 Uhr ver
I ſtarb nach langei, ſchweren
Leiden mein lieber Mann,

unſer guter Bruder, Schwager
h und Schwiegerſohn

Franz Rohr
im Alter von 44 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt im
Namen der Hinterbliebenen an e

Ida Rohr
J geb. Wille.Annäburg, den 20. Aug. 1906.

Die Beerdigung findet amMann Donnerstag nachm. 3 Uhr ſtatt.

ſ. Süßrahn- Matgarinc e
Frün rot und dis Virma Kioh, Schubert So

empfiehlt von friſcher Sendung Redaktion, Druck und Verlag
i. Ricisterr- von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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